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Aus Verantwortung für junge Menschen und 
unsere Demokratie   

 
Die Landesarbeitsgemeinschaft Katholische 
Offene Kinder - und Jugendarbeit NRW e.V. 
fordert die Prüfung eines AfD -
Verbotsverfahrens   
 
 
Als Landesarbeitsgemeinschaft Katholische Offene Kinder - und Jugendarbeit NRW e.V. 
(LAG Kath. OKJA NRW e.V.) setzen wir uns dafür ein, dass alle jungen Menschen in Würde, 
Freiheit und Sicherheit aufwachsen, ihre Persönlichkeit entfalten und unsere Gesellschaft 
demokratisch mitgestalten können.    
 
Aus dieser Verantwortung heraus sprechen wir uns dafür aus, dass die zuständigen 
Verfassungsorgane die Voraussetzungen für ein Verbotsverfahren gegen die Partei 

Alternative für Deutschland (AfD) umfassend prüfen und, sofern die 
verfassungsrechtlichen Voraussetzungen vorliegen, ein entsprechendes Verfahren 
beim Bundesver fassungsgericht einleiten.   
 
Unser christliches Selbstverständnis verpflichtet uns   

Grundlage unserer Arbeit ist unser christliches Menschenbild: Jeder Mensch besitzt die 
gleiche und unveräußerliche Würde.  Nächstenliebe, Solidarität und die Anerkennung 
der Gleichwertigkeit aller Menschen prägen unsere Haltung und unser Handeln.   
 
Deshalb stellen wir uns gegen politische Positionen und Ideologien, die Menschen 
abwerten, ausgrenzen oder gegeneinander ausspielen. So haben auch die deutschen 

Bischöfe 2024 hierzu unmissverständlich erklärt, dass völkischer Nationalismus und 
Christentum unvereinbar sind . Für uns folgt daraus: Wenn Menschenwürde, 
Gleichwertigkeit und gesellschaftliche Teilhabe infrage gestellt werden, sehen wir nicht 
weg, sondern beziehen klar Position.   
 
Unser Auftrag ist demokratisch   
Unsere Einrichtungen sind Orte gelebter Offenheit, Vielfalt und Teilhabe . Junge 
Menschen erfahren hier, dass sie dazugehören, dass ihre Stimme zählt und dass sie 
Gesellschaft mitgestalten können.   
 
Diese Haltung findet auch in unserem gesetzlichen Auftrag eine klare Grundlage. Das SGB 
VIII stellt die Förderung und Selbstbestimmung junger Menschen sowie ihre 
gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben in den Mittelpunkt. Offene Kinder - 
und Jugendarbeit soll junge Menschen zur Selbstbestimmung befähigen, gesellschaftliche 
Mitverantwortung fördern und soziales Engagement anregen, um Gesellschaft aktiv 
mitzugestalten.  

 
Demokratiebildung braucht Haltung. Wer junge Menschen darin stärkt, ihre Rechte 

wahrzunehmen, mitzubestimmen und Gesellschaft mitzugestalten, muss 
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entschieden Position beziehen, wenn Menschenwürde, Gleichwertigkeit und 
demokratische Grundwerte infrage gestellt werden.   

 
Eine wehrhafte Demokratie muss ihre Instrumente nutzen   
Wir können nicht neutral bleiben, wenn begründete Zweifel bestehen, ob die Positionen 
und Bestrebungen einer politisch relevanten Partei mit den Grundlagen unserer 
freiheitlichen Demokratie vereinbar sind. Gerade aus unserem Einsatz für Kinder und 
Jugendli che ergibt sich für uns die Verantwortung, für die demokratischen und 
gesellschaftlichen Bedingungen einzutreten, unter denen sie auch in Zukunft frei, sicher 
und selbstbestimmt leben können.   
 
Eine rechtsstaatliche Prüfung schafft Klarheit. Sie nimmt das Ergebnis nicht vorweg und 
ersetzt auch nicht die notwendige politische und gesellschaftliche Auseinandersetzung 
mit Rechtsextremismus und Menschenfeindlichkeit. Über die Verfassungswidrigkeit ei ner 
Partei entscheidet allein das Bundesverfassungsgericht nach den verfassungsrechtlichen 
Anforderungen des Grundgesetzes.  

 
Der Vorstand der Landesarbeitsgemeinschaft Katholische Offene Kinder - und 
Jugendarbeit NRW e.V. spricht sich dafür aus, dass die zuständigen 

Verfassungsorgane die Voraussetzungen eines möglichen AfD -Verbotsverfahrens 
umfassend prüfen und, sofern diese vorl iegen, ein entsprechendes Verfahren beim 
Bundesverfassungsgericht einleiten.   

 
Für die Würde jedes jungen Menschen. Für Vielfalt und Teilhabe. Für eine solidarische 
und gerechte Gesellschaft. Für eine lebenswerte Zukunft. Für eine starke und 

wehrhafte Demokratie.   
  

Köln, Oktober 2026  
 
 
 
Quellen : 

• Verband der Diözesen Deutschlands (VDD): Völkischer Nationalismus und 
Christentum sind unvereinbar. Erklärung der deutschen Bischöfe, 2024, Bonn; 
https://www.dbk.de/themen/erklaerung -zum -voelkischen -nationalismus  

• Sozialgesetzbuch (SGB) – Achtes Buch (VIII) – Kinder- und Jugendhilfe, 
https://www.gesetze -im-internet.de/sgb_8/__11.html  

• https://www.bundesverfassungsgericht.de/DE/DasBundesverfassungsgericht/Verfa
hrensarten/Parteiverbotsverfahren/parteiverbotsverfahren_node.html , 

Parteiverbotsverfahren  

http://www.lag-kath-okja-nrw.de/
https://www.dbk.de/themen/erklaerung-zum-voelkischen-nationalismus
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__11.html
https://www.bundesverfassungsgericht.de/DE/DasBundesverfassungsgericht/Verfahrensarten/Parteiverbotsverfahren/parteiverbotsverfahren_node.html
https://www.bundesverfassungsgericht.de/DE/DasBundesverfassungsgericht/Verfahrensarten/Parteiverbotsverfahren/parteiverbotsverfahren_node.html

